
Sitzung des Stadtrates am 01.03.2010 Nr. 3 
öffentlich  
 
 
Erlass einer Satzung zur Änderung der Vergnügungssteuersatzung 
 
KSD 20100951/3 
 
 
 
 
 
 

A N T R A G 
 
 
Nach der mehrheitlich, bei einer Gegenstimme, ausgesprochenen Empfehlung des Haupt-
ausschusses vom 09.02.2010: 
 
Der Stadtrat möge wie folgt beschließen: 
 
Der Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung von Vergnügungssteuer wird zu-
gestimmt. 
 
 
 
 

Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v3.0.2" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 7.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     Verwenden Sie diese Einstellungen zum Erstellen von Adobe PDF-Dokumenten, von denen Sie hochwertige Prepress-Drucke erzeugen möchten. Erstellte PDF-Dokumente können mit Acrobat und Adobe Reader 5.0 oder höher geöffnet werden.
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.4
     Komprimierung auf Objektebene: Nur Tags
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 600 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
Papierformat:
     Breite: 208.25 Höhe: 294.7 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 1800 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: 
     Farbmanagement: Alle Farben in CMYK konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: Dot Gain 20%
     RGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK Arbeitsfarbraum: U.S. Web Coated (SWOP) v2
CMYK-Werte für kalibrierte CMYK-Farbräume beibehalten: Ja
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Ja
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Ja
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------
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22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
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Email: info@impressed.de
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Aufgrund der Entscheidung des OVG Koblenz vom 09.09.2009 (Az. 6 A 10265/08, Stadt 
Ludwigshafen ./. DOC HOLIDAY Landstorfer GmbH) ist, unter Verweis auf die Entscheidung 
des  Bundesverfassungsgerichts vom 04.02.2009 (Az. 1 BvL 8/05), die Verwendung des 
Stückzahlmaßstabes für die Besteuerung von Spielgeräten mit Gewinnmöglichkeit  mit Art. 3 
Abs. 1 GG (Gleichheitsgrundsatz) unvereinbar. In diesem Punkt hat das OVG Koblenz die 
Satzung über Vergnügungssteuer der Stadt Ludwigshafen für die Vergangenheit und die 
Zukunft für rechtswidrig erklärt. Zahlreiche Kommunen in Rheinland-Pfalz (z.B. Speyer, Neu-
stadt) haben in den letzten Wochen gleichlautende Urteile erhalten. Die neue Rechtspre-
chung zwingt fast alle rheinland-pfälzischen Kommunen ihre Vergnügungssteuersatzungen 
zu überarbeiten.   
 
Die Vergnügungssteuer für Spielgeräte mit Gewinnmöglichkeit kann demnach nicht mehr für 
jedes Gerät pauschal mit dem Höchstsatz von 122,71 € (für Geräte in Spielhallen und ähnli-
chen Unternehmen) bzw. 30,68 € (für Geräte in Gast- und Schankwirtschaften sowie an 
sonstigen der Öffentlichkeit zugänglichen Orten) nach dem Landesgesetz über die Ermächti-
gung der Gemeinden zur Erhebung der von Hunde- und Vergnügungssteuer vom 
02.03.1993 erhoben werden. Bei der Festsetzung der Vergnügungssteuer muss vielmehr 
auch der Vergnügungsaufwand des Spielers berücksichtigt werden. Der Spielaufwand des 
Spielers kann nach dem Spieleinsatz oder aus Gründen der Verwaltungspraktikabilität nach 
dem Einspielergebnis ermittelt werden.  
 
Da die Satzung aufgrund der neuen Rechtsprechung an die aktuelle Rechtslage anzupassen 
ist, wird dieser Anlass dazu genutzt, die Vergnügungssteuersatzung vollständig zu überar-
beiten und zu ergänzen. Insbesondere soll der Steuergegenstand erweitert und das Besteu-
erungsverfahren umgestellt bzw. vereinfacht werden.   
 
Die Vergnügungssteuersatzung soll im Einzelnen wie folgt geändert werden: 
 
 

1. In § 1 Abs. 1 Nr. 3 Vergnügungssteuersatzung (künftig: VgnStS) soll eine Unter-
scheidung in Bezug auf den Aufstellungsort der Spielgeräte vorgenommen werden. In 
der VgnStS vom 12.11.2001 erfolgte die Unterscheidung zum Aufstellungsort erst in 
§ 9 Abs. 1 und 2. Aufgrund der umfangreichen Änderung  des § 9 VgnStS soll aus 
strukturellen Gründen bereits aus § 1 Abs. 1 Nr. 3 VgnStS die Unterscheidung er-
sichtlich sein. 

 
   

2. In § 1 Abs. 1 Nr. 5 und 6 soll künftig die gezielte Einräumung der Gelegenheit zu se-
xuellen Vergnügungen in Bars, Sauna-  und Swingerclubs sowie ähnlichen Einrich-
tungen und die Prostitution (in Beherbergungsbetrieben, Privatwohnungen, Wohnwa-
gen und Kraftfahrzeugen) der Besteuerung unterliegen.  

 
Das Gesetz zur Regelung der Rechtsverhältnisse der Prostituierten (Prostitutionsge-
setz - ProstG) vom 20. Dezember 2001 (BGBl. I S. 3983)  trifft Regelungen über die 
Rechtsansprüche zwischen den Prostituierten und deren Kunden und über die 
Erbringung von sexuellen Dienstleistungen im Rahmen eines Arbeitsverhältnisses. 
Durch das Prostitutionsgesetz wird klargestellt, dass Prostituierte durch das Erbringen 
der vereinbarten sexuellen Dienstleistung einen Anspruch auf die vereinbarte Gegen-
leistung erwerben.  
 
Prostituierte können auf der Grundlage des Prostitutionsgesetzes ihre Tätigkeit auch 
im Rahmen sozialversicherungspflichtiger Beschäftigungsverhältnisse ausüben. Das 
Weisungsrecht des Arbeitgebers bzw. der Arbeitgeberin ist jedoch eingeschränkt; 
Prostituierte können jederzeit bestimmte Kunden oder bestimmte Sexualpraktiken ab-
lehnen oder ganz aus  der Prostitution aussteigen.  



 
Ziel des Prostitutionsgesetzes ist es, der bisher bestehenden rechtlichen Benachteili-
gung von Prostituierten entgegenzuwirken und ihre soziale Absicherung zu erleich-
tern. Gleichzeitig wurde durch die Strafbarkeit wegen Förderung der Prostitution bzw. 
Zuhälterei soweit zurückgenommen, dass sich Bordellbetreibende nun nicht mehr al-
lein deswegen strafbar machen, weil sie günstigere oder sichere Arbeitsbedingungen 
für Prostituierte schaffen wollen. 
 
Die Ausbeutung von Prostituierten, Menschenhandel und Minderjährigenprostitution 
sind selbstverständlich weiterhin strafbar. 
 
Nach der Aufhebung der Sittenwidrigkeit der Prostitution sollte künftig auch die Prosti-
tution im Stadtgebiet der Vergnügungssteuer unterliegen. Im Stadtgebiet gibt es nach 
ersten Ermittlungen zwischen 150 – 200 Personen die dem Prostitutionsgewerbe 
nachgehen. Auch Städte im benachbarten Umland erheben inzwischen auf Prostituti-
on Vergnügungssteuer (Stadt Weinheim). Das Vergnügungssteueraufkommen könnte 
bei Besteuerung der Prostitution um 150 T€ jährlich erhöht werden; vgl. hierzu Nr. 11. 
 
Auch ist zu berücksichtigen, dass nach § 1 Abs. 1 Nr. 4 VgnStS die Bereitstellung von 
Filmkabinen zur Vorfügung von Filmen mit pornographischem Inhalt seit Jahren der 
Besteuerung unterliegt. Schon aus Gründen der Gleichbehandlung sollte demnach 
auch die gezielte Einräumung der Gelegenheit zur sexuellen Vergnügung der Be-
steuerung unterliegen. 
 
Weiterhin darf nicht verkannt werden, dass  Prostituierte die selbständig tätig sind  
steuerlich Einkünfte aus Gewerbebetrieb erzielen. Daher gelten steuerlich die glei-
chen Regeln wie für jeden anderen Gewerbebetrieb (z.B. jährliche Gewinnermittlung, 
Abgabe von Steuererklärungen).  Selbständig tätige Prostituierte haben im Land 
Rheinland-Pfalz die Möglichkeit, am sog. Düsseldorfer Verfahren teilzunehmen. Bei 
diesem Verfahren handelt es sich um ein vereinfachtes Vorauszahlungsverfahren. In 
Rheinland-Pfalz wird einheitlich pro Tag und Prostituierter eine Pauschale von 25,00 
€ erhoben. Die gesamte Steuerschuld (Einkommen-, Umsatz- und die Gewerbesteu-
er) der Prostituierten ist damit im Normalfall abgegolten.  
 
 

3. § 2 Abs. 1 VgnStS soll neben den mildtätigen Zwecken auch die kirchlichen und ge-
meinnützigen Zwecke i.S.v. §§ 51 ff Abgabenordnung (AO) künftig von der Vergnü-
gungssteuer befreien.   

 
 

4. § 2 Abs. 2 Nr. 1 VgnStS wurde lediglich an die derzeit gültige gesetzliche Normie-
rung angepasst.  

 
 

5. In § 4 Abs. 2 VgnStS musste durch die künftige Besteuerung der Spielgeräte mit 
Gewinnmöglichkeit nach dem Einspielergebnis und der Prostitution redaktionell bzw. 
inhaltlich konkretisiert werden.  

 
 

6. In  § 5 Abs. 2 VgnStS sollen aus verwaltungsökonomischen Gründen bzw. aus 
Gründen der Steuervereinfachung nachfolgende Passagen vollständig gestrichen 
werden: 

 
…………. sowie die vom Veranstalter geforderte Vergütung 

 
a) für Kleideraufbewahrung, soweit sie 0,25 EUR übersteigt und 



b) für Programme und Kataloge, soweit sie 0,50 EUR übersteigt. 
 
 

7. § 9 VgnStS soll künftig die Besteuerung von Spielgeräten mit Gewinnmöglichkeit 
nach dem Einspielergebnis regeln.  

 
Mit Urteil vom 09.09.2009 hat das OVG Koblenz (unter Hinweis auf den Beschluss 
vom 4. Februar 2009 des Bundesverfassungsgerichts) entschieden, dass eine Be-
steuerung nach Stückzahl und Aufstellungsort der Automaten, wie dies bisher in der 
VgnStS der Stadt Ludwigshafen geregelt ist, den Verfassungsgrundsätzen wider-
spricht. Aus diesem Grund soll die Vergnügungssteuer künftig nach dem Einspieler-
gebnis berechnet werden.  
 
Dabei ist zu berücksichtigen, dass die Vergnügungssteuer nach dem Landesgesetz 
über die Ermächtigung der Gemeinden zur Erhebung von Hunde- und Vergnügungs-
steuer vom 02.03.1993 bei Spielgeräten mit Gewinnmöglichkeit nicht mehr als 122,71 
€ bzw. 30,68 € pro Gerät und Monat betragen darf. Diese Höchstbeträge dürfen nicht 
überschritten werden.  

 
Die Vergnügungssteuer soll daher im Stadtgebiet künftig mit 12 % des Einspielergeb-
nisses, maximal 122,70 € bzw. 30,60 €, bemessen werden.  
  
Die größeren Städte, die eine Vergnügungssteuer nach Einspielergebnis erheben, 
verwenden einen Satz von 10 bis 15 Prozent des Einspielergebnisses.  
 
Aufgrund der strukturellen Verhältnisse in Ludwigshafen (Anzahl der im Stadtgebiet  
aufgestellten Spielgeräte, Größe der Stadt, usw.) scheinen 12 % des Einspielergeb-
nisses zur Berechnung der Vergnügungssteuer für sachgerecht. Dieser Wert wurde 
bislang auch von der Rechtsprechung nicht moniert. 
 
Eine Besteuerung mit dem Höchstsatz wird künftig bei einem Einspielergebnis von 
1.022,00 € bzw. 255,00 € erreicht.  
 
Derzeit werden im Stadtgebiet 158 Spielgeräte mit Gewinnmöglichkeit in Spielhallen 
und 537 in Schank-/Speisewirtschaften usw. betrieben (Steueraufkommen ca. 
453.000,00 € jährlich).  
 
Die Steuerverwaltung der Stadt Ludwigshafen rechnet voraussichtlich, durch die neue 
Berechnung der Vergnügungssteuer, nicht bzw. nicht mit einem signifikanten Rück-
gang des Vergnügungssteueraufkommens. 

 
Durch die bisherigen Besteuerungsregelungen (Stückzahlmaßstab) konnte die Ver-
gnügungssteuer für Spielgeräte mit Gewinnmöglichkeit relativ einfach ermittelt wer-
den. Nach den neuen Regelungen müssen die Unternehmer künftig monatlich ihre 
Einspielergebnisse für das jeweilige Gerät mitteilen. Dadurch entsteht für die Steuer-
verwaltung der Stadt Ludwigshafen vermutlich eine höhere Arbeitsbelastung. Denn 
die mitgeteilten Einspielergebnisse müssen -zumindest stichprobenartig- überprüft 
werden.   Nach Erfahrungen anderer Städte, die bereits die Vergnügungssteuer nach 
dem Einspielergebnis festsetzen, entsteht durch die Neuregelung ein nicht unerhebli-
cher Mehraufwand.  
 
Mangels eigener Erfahrungswerte kann der etwaige Mehraufwand für die Stadt Lud-
wigshafen derzeit nicht beziffert werden.   Dabei handelt es sich nicht nur um einen 
quantitativen sondern auch um einen qualitativen Mehraufwand.  
 

 



8. In § 9a VgnStS soll künftig die Besteuerung von Spielgeräten ohne Gewinnmöglich-
keit geregelt werden. Die Steuer errechnet sich aus dem Aufstellungsort und der An-
zahl der Geräte. §  9a VgnStS entspricht in diesem Punkt § 9 VgnStS in der Fassung 
vom 12.11.2001.  

 
 

9. § 10 Abs. 2 – 4 VgnStS wurde neu gefasst, da künftig die Vergnügungssteuer grund-
sätzlich als Anmeldesteuer (wie beispielsweise die Umsatzsteuer oder Lohnsteuer) 
erhoben werden soll. D.h., dass der Steuerpflichtige auf einen bestimmten Stichtag 
(in der Regel der 10. des Folgemonats) die Steuer in einer Anmeldung anzumelden 
und auf diesen Tag an die Stadt zu entrichten hat.  
 
Ein Vergnügungssteuerbescheid ergeht nur noch dann, wenn von der Anmeldung 
abgewichen  wird oder der Unternehmer keine Anmeldung bei der Stadt eingereicht 
hat.  
 
 
Durch die Umstellung auf das Anmeldeverfahren können Verwaltungskosten (insbe-
sondere Porto und Papier) eingespart werden, da Bescheide nur noch aus o.a. Grün-
den versandt werden.   
 
Nach dem bisherigen Verfahren erhielt nämlich jeder Unternehmer monatlich oder 
vierteljährlich einen Vergnügungssteuerbescheid.  
 
 

10. Die Pauschsteuer nach der Größe des benutzten Raums gemäß § 11 Abs. 3       
VgnStS soll von 0,05 €/m² auf 0,10 €/m² angehoben werden. Die Sätze bestehen be-
reits seit vielen Jahren in unveränderter Höhe. Vergleichbare Städte (z.B. Mainz) er-
heben derzeit 2,00 € pro angefangene zehn Quadratmeter. Das entspricht mindes-
tens 0,20 € pro Quadratmeter.  

 
In § 11 Abs. 4 – 6 VgnStS soll geregelt werden, dass auch die Pauschsteuer nach 
der Größe des benutzten Raums künftig als Anmeldesteuer –Quartalsweise- bei der 
Stadt anzumelden und an die Stadtkasse zu entrichten ist; vgl. auch Ausführungen zu 
9. 
   
 

11. Im neuen § 11a Abs. 1 VgnStS soll künftig die Höhe der Steuer bezüglich der Prosti-
tution im Stadtgebiet geregelt werden. Danach würde die Vergnügungsteuer unab-
hängig von der tatsächlichen zeitlichen Inanspruchnahme und der Anzahl der sexuel-
len Handlungen grundsätzlich für jede/n Prostituierte/n 5,00 Euro pro Veranstaltungs-
tag betragen. Ein Betrag von 5,00 € pro Tag erscheint für das Stadtgebiete für sach-
gerecht. Größere Städte (beispielsweise Köln) erheben 6,00 € pro Tag. 25 Veranstal-
tungstage würden dabei monatlich vorausgesetzt. Bei einer steuerlichen Erfassung 
von 100 Prostituierten würde sich das Vergnügungssteueraufkommen um 150.000,00 
€ jährlich erhöhen (100 Prostituierte x 5,00 € x 25 Tage x 12 Monate).  

 
Zur vollumfänglichen steuerlichen Erfassung der sexuellen Vergnügungen soll in § 
11a Abs. 2 VgnStS die Besteuerungshöhe für die gezielte Einräumung der Gelegen-
heit zu sexuellen Vergnügungen in Bars, Sauna-  und Swingerclubs sowie ähnlichen 
Einrichtungen geregelt werden. Die Besteuerung soll unter analoger Anwendung des 
§ 11 Abs. 2 und 3 VgnStS  (nach der Größe des benutzten Raums) erfolgen; vgl. 
auch Ausführungen zu 10. 
 



§ 11a Abs. 3 – 5 VgnStS soll regeln, dass auch die Steuer nach § 11a VgnStS  als 
Anmeldesteuer -Quartalsweise- bei der Stadt anzumelden und an die Stadtkasse zu 
entrichten ist; vgl. auch Ausführungen zu 9. 

 
Durch die Erhebung von Vergnügungssteuer auf die gezielte Einräumung der Gele-
genheit zu sexuellen Vergnügungen in Bars, Sauna-  und Swingerclubs sowie ähnli-
chen Einrichtungen und die Prostitution (in Beherbergungsbetrieben, Privatwohnun-
gen, Wohnwagen und Kraftfahrzeugen) entsteht für die Steuerverwaltung der Stadt 
Ludwigshafen vermutlich eine höhere Arbeitsbelastung.  
 
Die Höhere Arbeitsbelastung liegt insbesondere in der vermutlich intensiven Ermitt-
lungstätigkeit. Es wird jedoch versucht durch die Unterstützung der Steuerfahndungs-
stelle des Finanzamtes Neustadt/Weinstrasse und 4 – 17 (Bauaufsicht) im Hause den 
Mehraufwand so gering wie möglich zu halten.  
 
Mangels eigener Erfahrungswerte kann der etwaige Mehraufwand für die Stadt Lud-
wigshafen derzeit nicht beziffert werden.   Das Tätigkeitsspektrum der Steuerverwal-
tung wird sich dadurch erweitern.  Die zusätzliche Aufgabe soll jedoch durch das be-
stehende Personal der Steuerverwaltung abgedeckt werden.  

 
 

12. Bei den neuen §§ 15 und 16 VgnStS  (Verspätungszuschlag sowie Steueraufsicht 
und Prüfungsvorschrift) handelt es sich um klarstellende Vorschriften. Es soll klarstel-
lend und transparent darauf hingewiesen werden, mit welchen Maßnahmen bei nicht 
bzw. verspäteter Abgabe der VgnSt-Anmeldung zu rechnen ist und  die Steuerwal-
tung der Stadt Ludwigshafen die Möglichkeiten der Steueraufsicht/-prüfung hat.  

 
 

13. § 15 VgnStS in der Fassung vom 12.11.2001 ist durch das Einfügen von §§ 15 und 
16 nunmehr § 17 VgnStS.  Inhaltlich wurden keine Änderungen vorgenommen. 

 
 

14. Nach § 18 Abs. 1 VgnStS soll die Satzung grundsätzlich ab 01.03.2010 in Kraft tre-
ten. 

 
Aufgrund der Entscheidung des OVG Koblenz vom 09.09.2009 (Az. 6 A 10265/08, 
Stadt Ludwigshafen ./. DOC HOLIDAY Landstorfer GmbH) ist, unter Verweis auf die 
Entscheidung des  Bundesverfassungsgerichts vom 04.02.2009 (Az. 1 BvL 8/05), die 
Verwendung des Stückzahlmaßstabes für die Besteuerung von Spielgeräten mit Ge-
winnmöglichkeit  mit Art. 3 Abs. 1 GG (Gleichheitsgrundsatz) unvereinbar. In diesem 
Punkt hat das OVG Koblenz die Satzung über Vergnügungssteuer der Stadt Lud-
wigshafen für die Vergangenheit und die Zukunft für rechtswidrig erklärt.  
 
Die Änderung der §§ 9 und 9a muss demnach rückwirkend zum 01.07.2004 vorge-
nommen werden (vgl. § 18 Abs. 2 VgnStS), da unsere Satzung auch für die Vergan-
genheit durch das OVG Koblenz für rechtswidrig erklärt wurde und ab diesem Zeit-
punkt Vergnügungssteuerfestsetzungen in dieser Sache streitbefangen sind. Es han-
delt sich dabei um zwei Fälle.  
 

In § 18 Abs. 3 VgnStS soll klarstellend geregelt werden, in welchen Fällen eine Korrektur 
von bislang nicht angefochtenen Vergnügungssteuerfestsetzungen bezüglich der neuen §§ 9 
und 9a VgnStS möglich ist. Die Steuerverwaltung rechnet mit einer geringen bzw. unbedeu-
tenden Anzahl neuer Änderungsanträge.
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U

nt
er

ne
hm

er
 d

er
 V

er
an

st
al

tu
ng

 g
ilt

 a
uc

h 
de

r 
In

ha
be

r 
de

r 
R

äu
m

e 
od

er
 G

ru
nd

st
üc

ke
, i

n 
de

-
ne

n 
di

e 
V

er
an

st
al

tu
ng

 s
ta

ttf
in

de
t, 

w
en

n 
er

 im
 R

ah
m

en
 d

er
 V

er
an

st
al

tu
ng

 S
pe

is
en

 o
de

r 
G

e-
trä

nk
e 

ve
rk

au
ft 

od
er

 u
nm

itt
el

ba
r 

an
 d

en
 E

in
na

hm
en

 o
de

r 
de

m
 E

rtr
ag

 a
us

 d
er

 V
er

an
-

st
al

tu
ng

 b
et

ei
lig

t i
st

. 

St
eu

er
sc

hu
ld

ne
r 

is
t d

er
 U

nt
er

ne
hm

er
 d

er
 V

er
an

st
al

tu
ng

en
 b

zw
. 

de
r 

H
al

te
r 

de
r 

G
er

ät
e.

 A
ls

 
U

nt
er

ne
hm

er
 d

er
 V

er
an

st
al

tu
ng

 g
ilt

 a
uc

h 
de

r 
In

ha
be

r 
de

r 
R

äu
m

e 
od

er
 G

ru
nd

st
üc

ke
, 

in
 

de
ne

n 
di

e 
Ve

ra
ns

ta
ltu

ng
 s

ta
ttf

in
de

t, 
w

en
n 

er
 im

 R
ah

m
en

 d
er

 V
er

an
st

al
tu

ng
 S

pe
is

en
 o

de
r 

G
et

rä
nk

e 
ve

rk
au

ft 
od

er
 a

n 
de

n 
Ei

nn
ah

m
en

 o
de

r d
em

 E
rtr

ag
 a

us
 d

er
 V

er
an

st
al

tu
ng

 b
et

ei
lig

t 
is

t. 



§ 
4 

St
eu

er
re

fo
rm

 
§ 

4 
St

eu
er

fo
rm

 
(1

) D
ie

 S
te

ue
r i

st
 fü

r j
ed

e 
V

er
an

st
al

tu
ng

 g
es

on
de

rt 
zu

 b
er

ec
hn

en
. 

(1
) D

ie
 S

te
ue

r i
st

 fü
r j

ed
e 

V
er

an
st

al
tu

ng
 g

es
on

de
rt 

zu
 b

er
ec

hn
en

. 
(2

) D
ie

 S
te

ue
r w

ird
 a

ls
 K

ar
te

ns
te

ue
r (

§§
 5

 –
 8

), 
al

s 
Pa

us
ch

st
eu

er
 (§

§ 
9 

– 
11

) o
de

r a
ls

 S
te

ue
r 

na
ch

 d
er

 R
oh

ei
nn

ah
m

e 
(§

 1
2)

 e
rh

ob
en

. 
(2

) D
ie

 S
te

ue
r w

ird
 a

ls
 K

ar
te

ns
te

ue
r (

§§
 5

 –
 8

), 
al

s 
Pa

us
ch

st
eu

er
 (§

§ 
9a

 –
 1

1a
), 

al
s 

St
eu

er
 

na
ch

 d
er

 R
oh

ei
nn

ah
m

e 
(§

 1
2)

 o
de

r n
ac

h 
de

m
 E

in
sp

ie
le

rg
eb

ni
s 

(§
 9

)  
er

ho
be

n.
 

(3
) I

n 
de

r 
Fo

rm
 d

er
 K

ar
te

ns
te

ue
r w

ird
 d

ie
 S

te
ue

r 
er

ho
be

n,
 s

of
er

n 
un

d 
so

w
ei

t d
ie

 T
ei

ln
ah

m
e 

an
 d

er
 V

er
an

st
al

tu
ng

 v
on

 d
er

 L
ös

un
g 

vo
n 

Ei
nt

rit
ts

ka
rte

n 
od

er
 s

on
st

ig
en

 A
us

w
ei

se
n 

ab
hä

n-
gi

g 
ge

m
ac

ht
 i

st
, 

es
 s

ei
 d

en
n,

 d
as

s 
di

e 
St

eu
er

 a
ls

 P
au

sc
hs

te
ue

r 
od

er
 n

ac
h 

de
r 

R
oh

-
ei

nn
ah

m
e 

zu
 e

rh
eb

en
 is

t. 

(3
) I

n 
de

r F
or

m
 d

er
 K

ar
te

ns
te

ue
r w

ird
 d

ie
 S

te
ue

r e
rh

ob
en

, s
of

er
n 

un
d 

so
w

ei
t d

ie
 T

ei
ln

ah
m

e 
an

 d
er

 V
er

an
st

al
tu

ng
 v

on
 d

er
 L

ös
un

g 
vo

n 
Ei

nt
rit

ts
ka

rte
n 

od
er

 s
on

st
ig

en
 A

us
w

ei
se

n 
ab

hä
n-

gi
g 

ge
m

ac
ht

 i
st

, 
es

 s
ei

 d
en

n,
 d

as
s 

di
e 

St
eu

er
 a

ls
 P

au
sc

hs
te

ue
r 

od
er

 n
ac

h 
de

r 
R

oh
-

ei
nn

ah
m

e 
zu

 e
rh

eb
en

 is
t. 

(4
) 

N
ac

h 
de

r 
R

oh
ei

nn
ah

m
e 

w
ird

 d
ie

 S
te

ue
r 

er
ho

be
n,

 w
en

n 
di

e 
Vo

ra
us

se
tz

un
ge

n 
fü

r 
di

e 
Er

-
he

bu
ng

 in
 d

er
 F

or
m

 d
er

 P
au

sc
hs

te
ue

r 
ni

ch
t g

eg
eb

en
 s

in
d 

un
d 

en
tw

ed
er

 d
ie

 V
or

au
ss

et
zu

n-
ge

n 
fü

r 
di

e 
Er

he
bu

ng
 in

 d
er

 F
or

m
 d

er
 K

ar
te

ns
te

ue
r 

ni
ch

t g
eg

eb
en

 s
in

d 
od

er
 d

ie
 D

ur
ch

fü
h-

ru
ng

 d
er

 K
ar

te
ns

te
ue

r n
ic

ht
 h

in
re

ic
he

nd
 ü

be
rw

ac
ht

 w
er

de
n 

ka
nn

. 

(4
) N

ac
h 

de
r R

oh
ei

nn
ah

m
e 

w
ird

 d
ie

 S
te

ue
r e

rh
ob

en
, w

en
n 

di
e 

Vo
ra

us
se

tz
un

ge
n 

fü
r d

ie
 E

r-
he

bu
ng

 in
 d

er
 F

or
m

 d
er

 P
au

sc
hs

te
ue

r n
ic

ht
 g

eg
eb

en
 s

in
d 

un
d 

en
tw

ed
er

 d
ie

 V
or

au
ss

et
zu

n-
ge

n 
fü

r 
di

e 
Er

he
bu

ng
 in

 d
er

 F
or

m
 d

er
 K

ar
te

ns
te

ue
r 

ni
ch

t g
eg

eb
en

 s
in

d 
od

er
 d

ie
 D

ur
ch

fü
h-

ru
ng

 d
er

 K
ar

te
ns

te
ue

r n
ic

ht
 h

in
re

ic
he

nd
 ü

be
rw

ac
ht

 w
er

de
n 

ka
nn

. 
2.

 A
bs

ch
ni

tt 
2.

 A
bs

ch
ni

tt 
§ 

5 
K

ar
te

ns
te

ue
r 

§ 
5 

K
ar

te
ns

te
ue

r 
(1

) D
ie

 K
ar

te
ns

te
ue

r i
st

 n
ac

h 
de

m
 a

uf
 d

er
 K

ar
te

 a
ng

eg
eb

en
en

 E
nt

ge
lt 

zu
 b

er
ec

hn
en

. S
ie

 is
t 

na
ch

 d
em

 ta
ts

äc
hl

ic
he

n 
En

tg
el

t z
u 

be
re

ch
ne

n,
 w

en
n 

di
es

es
 h

öh
er

 o
de

r n
ac

hw
ei

sb
ar

 n
ie

dr
i-

ge
r i

st
. 

(1
) D

ie
 K

ar
te

ns
te

ue
r i

st
 n

ac
h 

de
m

 a
uf

 d
er

 K
ar

te
 a

ng
eg

eb
en

en
 E

nt
ge

lt 
zu

 b
er

ec
hn

en
. S

ie
 is

t 
na

ch
 d

em
 ta

ts
äc

hl
ic

he
n 

En
tg

el
t z

u 
be

re
ch

ne
n,

 w
en

n 
di

es
es

 h
öh

er
 o

de
r n

ac
hw

ei
sb

ar
 n

ie
dr

i-
ge

r i
st

. 
(2

) 
En

tg
el

t i
st

 d
ie

 g
es

am
te

 V
er

gü
tu

ng
, d

ie
 fü

r 
di

e 
Te

iln
ah

m
e 

an
 d

er
 V

er
an

st
al

tu
ng

 g
ef

or
de

rt 
od

er
 g

el
ei

st
et

 w
ird

. Z
um

 E
nt

ge
lt 

ge
hö

re
n 

au
ch

 d
ie

 e
tw

a 
ge

so
nd

er
t g

ef
or

de
rte

 U
m

sa
tz

st
eu

er
 

un
d 

di
e 

V
or

ve
rk

au
fs

ge
bü

hr
 s

ow
ie

 d
ie

 v
om

 V
er

an
st

al
te

r g
ef

or
de

rte
 V

er
gü

tu
ng

 
  

c)
 

fü
r K

le
id

er
au

fb
ew

ah
ru

ng
, s

ow
ei

t s
ie

 0
,2

5 
EU

R
 ü

be
rs

te
ig

t u
nd

 
d)

 
fü

r P
ro

gr
am

m
e 

un
d 

K
at

al
og

e,
 s

ow
ei

t s
ie

 0
,5

0 
EU

R
 ü

be
rs

te
ig

t. 
   

(2
) E

nt
ge

lt 
is

t d
ie

 g
es

am
te

 V
er

gü
tu

ng
, d

ie
 fü

r d
ie

 T
ei

ln
ah

m
e 

an
 d

er
 V

er
an

st
al

tu
ng

 g
ef

or
de

rt 
od

er
 g

el
ei

st
et

 w
ird

. Z
um

 E
nt

ge
lt 

ge
hö

re
n 

au
ch

 d
ie

 e
tw

a 
ge

so
nd

er
t g

ef
or

de
rte

 U
m

sa
tz

st
eu

er
 

un
d 

di
e 

V
or

ve
rk

au
fs

ge
bü

hr
. 

(3
) 

Si
nd

 i
n 

de
m

 a
uf

 d
er

 K
ar

te
 a

ng
eg

eb
en

en
 E

nt
ge

lt 
Be

trä
ge

 f
ür

 S
pe

is
en

, 
G

et
rä

nk
e 

od
er

 
so

ns
tig

e 
W

ar
en

 e
nt

ha
lte

n,
 s

o 
si

nd
 d

ie
se

 B
et

rä
ge

 n
ac

h 
de

n 
in

 B
et

rie
be

n 
ve

rg
le

ic
hb

ar
er

 A
rt 

üb
lic

he
n 

Sä
tz

en
 a

uß
er

 A
ns

at
z 

zu
 la

ss
en

. 

(3
) 

Si
nd

 in
 d

em
 a

uf
 d

er
 K

ar
te

 a
ng

eg
eb

en
en

 E
nt

ge
lt 

Be
trä

ge
 f

ür
 S

pe
is

en
, 

G
et

rä
nk

e 
od

er
 

so
ns

tig
e 

W
ar

en
 e

nt
ha

lte
n,

 s
o 

si
nd

 d
ie

se
 B

et
rä

ge
 n

ac
h 

de
n 

in
 B

et
rie

be
n 

ve
rg

le
ic

hb
ar

er
 A

rt 
üb

lic
he

n 
Sä

tz
en

 a
uß

er
 A

ns
at

z 
zu

 la
ss

en
. 

(4
) 

Te
ile

 d
es

 a
uf

 d
er

 K
ar

te
 a

ng
eg

eb
en

en
 E

nt
ge

lte
s 

bl
ei

be
n 

au
ße

r 
An

sa
tz

, w
en

n 
si

e 
ei

ne
m

 
D

rit
te

n 
zu

 e
in

em
 v

on
 d

er
 S

ta
dt

 a
ls

 fö
rd

er
un

gs
w

ür
di

g 
an

er
ka

nn
te

n 
Zw

ec
k 

zu
fli

eß
en

. 
(4

) 
Te

ile
 d

es
 a

uf
 d

er
 K

ar
te

 a
ng

eg
eb

en
en

 E
nt

ge
lte

s 
bl

ei
be

n 
au

ße
r 

An
sa

tz
, w

en
n 

si
e 

ei
ne

m
 

D
rit

te
n 

zu
 e

in
em

 v
on

 d
er

 S
ta

dt
 a

ls
 fö

rd
er

un
gs

w
ür

di
g 

an
er

ka
nn

te
n 

Zw
ec

k 
zu

fli
eß

en
. 

§ 
6 

A
us

ga
be

 v
on

 E
in

tr
itt

sk
ar

te
n 

§ 
6 

A
us

ga
be

 v
on

 E
in

tr
itt

sk
ar

te
n 

(1
) W

ird
 fü

r d
ie

 T
ei

ln
ah

m
e 

an
 e

in
er

 V
er

an
st

al
tu

ng
 e

in
 E

in
tri

tts
ge

ld
 e

rh
ob

en
, s

o 
is

t d
er

 U
nt

er
-

ne
hm

er
 v

er
pf

lic
ht

et
, 

an
 a

lle
 P

er
so

ne
n,

 d
en

en
 d

er
 Z

ut
rit

t 
ge

st
at

te
t 

w
ird

, 
Ei

nt
rit

ts
ka

rte
n 

od
er

 
so

ns
tig

e 
Au

sw
ei

se
 a

us
zu

ge
be

n.
 D

ie
 e

nt
w

er
te

te
n 

Ka
rte

n 
si

nd
 d

en
 T

ei
ln

eh
m

er
n 

zu
 b

el
as

se
n 

un
d 

vo
n 

di
es

en
 d

em
 B

ea
uf

tra
gt

en
 d

er
 S

ta
dt

 a
uf

 V
er

la
ng

en
 v

or
zu

le
ge

n.
 

(1
) W

ird
 fü

r d
ie

 T
ei

ln
ah

m
e 

an
 e

in
er

 V
er

an
st

al
tu

ng
 e

in
 E

in
tri

tts
ge

ld
 e

rh
ob

en
, s

o 
is

t d
er

 U
nt

er
-

ne
hm

er
 v

er
pf

lic
ht

et
, a

n 
al

le
 P

er
so

ne
n,

 d
en

en
 d

er
 Z

ut
rit

t g
es

ta
tte

t w
ird

, E
in

tri
tts

ka
rte

n 
od

er
 

so
ns

tig
e 

Au
sw

ei
se

 a
us

zu
ge

be
n.

 D
ie

 e
nt

w
er

te
te

n 
K

ar
te

n 
si

nd
 d

en
 T

ei
ln

eh
m

er
n 

zu
 b

el
as

se
n 

un
d 

vo
n 

di
es

en
 d

em
 B

ea
uf

tra
gt

en
 d

er
 S

ta
dt

 a
uf

 V
er

la
ng

en
 v

or
zu

le
ge

n.
 

(2
) 

Ei
nt

rit
ts

ka
rte

n 
m

üs
se

n 
m

it 
fo

rtl
au

fe
nd

en
 N

um
m

er
n 

ve
rs

eh
en

 s
ei

n 
un

d 
da

s 
E

nt
ge

lt 
od

er
 

di
e 

U
ne

nt
ge

ltl
ic

hk
ei

t a
ng

eb
en

. 
(2

) E
in

tri
tts

ka
rte

n 
m

üs
se

n 
m

it 
fo

rtl
au

fe
nd

en
 N

um
m

er
n 

ve
rs

eh
en

 s
ei

n 
un

d 
da

s 
En

tg
el

t o
de

r 
di

e 
U

ne
nt

ge
ltl

ic
hk

ei
t a

ng
eb

en
. 

(3
) 

Ü
be

r 
di

e 
au

sg
eg

eb
en

en
 K

ar
te

n 
ha

t d
er

 U
nt

er
ne

hm
er

 fü
r 

je
de

 V
er

an
st

al
tu

ng
 e

in
en

 fo
rt-

la
uf

en
de

n 
N

ac
hw

ei
s 

zu
 f

üh
re

n.
 D

ie
 n

ic
ht

 a
us

ge
ge

be
ne

n 
K

ar
te

n 
vo

n 
de

n 
st

eu
er

pf
lic

ht
ig

en
 

(3
) Ü

be
r d

ie
 a

us
ge

ge
be

ne
n 

K
ar

te
n 

ha
t d

er
 U

nt
er

ne
hm

er
 fü

r j
ed

e 
Ve

ra
ns

ta
ltu

ng
 e

in
en

 fo
rt-

la
uf

en
de

n 
N

ac
hw

ei
s 

zu
 fü

hr
en

. D
ie

 n
ic

ht
 a

us
ge

ge
be

ne
n 

Ka
rte

n 
vo

n 
de

n 
st

eu
er

pf
lic

ht
ig

en
 



Ve
ra

ns
ta

ltu
ng

en
 s

in
d 

dr
ei

 M
on

at
e 

au
fz

ub
ew

ah
re

n 
un

d 
de

r S
ta

dt
 a

uf
 V

er
la

ng
en

 v
or

zu
le

ge
n.

 
Ve

ra
ns

ta
ltu

ng
en

 s
in

d 
dr

ei
 M

on
at

e 
au

fz
ub

ew
ah

re
n 

un
d 

de
r S

ta
dt

 a
uf

 V
er

la
ng

en
 v

or
zu

le
ge

n.
 

(4
) D

ie
 S

ta
dt

 k
an

n 
Au

sn
ah

m
en

 v
on

 d
en

 A
bs

ät
ze

n 
1 

– 
3 

zu
la

ss
en

. 
(4

) D
ie

 S
ta

dt
 k

an
n 

Au
sn

ah
m

en
 v

on
 d

en
 A

bs
ät

ze
n 

1 
– 

3 
zu

la
ss

en
. 

§ 
7 

St
eu

er
sa

tz
 

§ 
7 

 S
te

ue
rs

at
z 

D
ie

 S
te

ue
r b

et
rä

gt
 1

0 
vo

m
 H

un
de

rt 
de

s 
En

tg
el

te
s.

 
D

ie
 S

te
ue

r b
et

rä
gt

 1
0 

vo
m

 H
un

de
rt 

de
s 

En
tg

el
te

s.
 

§ 
8 

En
ts

te
hu

ng
, F

es
ts

et
zu

ng
 u

nd
 F

äl
lig

ke
it 

de
r K

ar
te

ns
te

ue
r 

§ 
8 

En
ts

te
hu

ng
, F

es
ts

et
zu

ng
 u

nd
 F

äl
lig

ke
it 

de
r K

ar
te

ns
te

ue
r 

(1
) D

er
 S

te
ue

ra
ns

pr
uc

h 
en

ts
te

ht
 m

it 
Be

gi
nn

 d
er

 V
er

an
st

al
tu

ng
. 

(1
) D

er
 S

te
ue

ra
ns

pr
uc

h 
en

ts
te

ht
 m

it 
Be

gi
nn

 d
er

 V
er

an
st

al
tu

ng
. 

(2
) Ü

be
r d

ie
 a

us
ge

ge
be

ne
n 

Ka
rte

n 
is

t i
nn

er
ha

lb
 e

in
er

 W
oc

he
 n

ac
h 

de
r s

te
ue

rp
fli

ch
tig

en
 V

er
- 

an
st

al
tu

ng
 m

it 
de

r 
St

ad
t 

ab
zu

re
ch

ne
n.

 D
ie

 A
br

ec
hn

un
g 

gi
lt 

al
s 

St
eu

er
er

kl
är

un
g.

 D
ie

 S
ta

dt
 

ka
nn

 a
nd

er
e 

Ab
re

ch
nu

ng
sz

ei
trä

um
e 

zu
la

ss
en

. 

(2
) 

Ü
be

r 
di

e 
au

sg
eg

eb
en

en
 K

ar
te

n 
is

t 
in

ne
rh

al
b 

ei
ne

r 
W

oc
he

 n
ac

h 
de

r 
st

eu
er

pf
lic

ht
ig

en
 

Ve
ra

ns
ta

ltu
ng

 m
it 

de
r 

St
ad

t 
ab

zu
re

ch
ne

n.
 D

ie
 A

br
ec

hn
un

g 
gi

lt 
al

s 
St

eu
er

er
kl

är
un

g.
 D

ie
 

St
ad

t k
an

n 
an

de
re

 A
br

ec
hn

un
gs

ze
itr

äu
m

e 
zu

la
ss

en
. 

(3
) D

ie
 S

te
ue

r i
st

 in
ne

rh
al

b 
ei

ne
s 

M
on

at
s 

na
ch

 B
ek

an
nt

ga
be

 d
es

 B
es

ch
ei

de
s 

fä
llig

. 
(3

) D
ie

 S
te

ue
r i

st
 in

ne
rh

al
b 

ei
ne

s 
M

on
at

s 
na

ch
 B

ek
an

nt
ga

be
 d

es
 B

es
ch

ei
de

s 
fä

llig
. 

3.
 A

bs
ch

ni
tt 

Pa
us

ch
st

eu
er

, S
te

ue
r n

ac
h 

de
r R

oh
ei

nn
ah

m
e 

3.
 A

bs
ch

ni
tt 

St
eu

er
 n

ac
h 

de
m

 E
in

sp
ie

le
rg

eb
ni

s,
 P

au
sc

hs
te

ue
r, 

St
eu

er
 n

ac
h 

de
r R

oh
ei

nn
ah

m
e 

§ 
9 

Pa
us

ch
st

eu
er

 n
ac

h 
fe

st
en

 S
ät

ze
n 

§9
 

St
eu

er
 n

ac
h 

de
m

 E
in

sp
ie

le
rg

eb
ni

s 
Fü

r 
de

n 
Be

tri
eb

 v
on

 G
er

ät
en

 n
ac

h 
§ 

1 
Ab

s.
 1

 N
r. 

3 
be

trä
gt

 d
ie

 S
te

ue
r 

fü
r 

je
de

n 
an

-
ge

fa
ng

en
en

 K
al

en
de

rm
on

at
 

(1
) F

ür
 d

en
 B

et
rie

b 
vo

n 
G

er
ät

en
 m

it 
G

ew
in

nm
ög

lic
hk

ei
t b

et
rä

gt
 d

ie
 S

te
ue

r f
ür

 je
de

n 
   

   
an

ge
fa

ng
en

en
 K

al
en

de
rm

on
at

 
(1

) b
ei

 A
uf

st
el

lu
ng

 in
 S

pi
el

ha
lle

n 
un

d 
äh

nl
ic

he
n 

U
nt

er
ne

hm
en

 
 

1.
 fü

r G
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ät
e 

m
it 

G
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nm

ög
lic

hk
ei

t  
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

  1
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0 

EU
R

 
2.

 fü
r G

er
ät

e 
oh

ne
 G

ew
in

nm
ög

lic
hk

ei
t  
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0 
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R

 
 

1.
 

be
i 

A
uf

st
el

lu
ng

 i
n 

Sp
ie

lh
al

le
n 

un
d 

äh
nl

ic
he

n 
U

nt
er

ne
hm

en
 1

2 
%

 d
es

 E
in

-
sp

ie
le

rg
eb

ni
ss

es
, m

ax
im

al
 1

22
,7

0 
Eu

ro
,  

 

 
2.

 
an

 d
en

 ü
br

ig
en

 in
 §

 1
 A

bs
. 1

 N
r. 

3 
ge

na
nn

te
n 

O
rt

en
 1

2 
%

 d
es

 E
in

sp
ie

le
rg

eb
-

ni
s,

 m
ax

im
al

 3
0,

60
 E

ur
o.

 
  

(2
) 

be
i A

uf
st

el
lu

ng
 in

 G
as

t-,
 u

nd
 S

ch
an

kw
irt

sc
ha

fte
n 

so
w

ie
 a

n 
so

ns
tig

en
 d

er
 Ö

ffe
nt

lic
hk

ei
t 

zu
gä

ng
lic

he
n 

O
rte

n 
 

1.
 fü

r G
er

ät
e 

m
it 

G
ew

in
nm

ög
lic

hk
ei

t  
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

  3
0,

60
 E

U
R

 
2.

 fü
r G

er
ät

e 
oh

ne
 G

ew
in

nm
ög

lic
hk

ei
t  

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

  1
2,

70
 E

U
R

 

(2
) B

em
es

su
ng

sg
ru

nd
la

ge
 fü

r d
ie

 S
te

ue
r i

st
 b

ei
 S

pi
el

ge
rä

te
n 

m
it 

G
ew

in
nm

ög
lic

hk
ei

t 
da

s 
Ei

ns
pi

el
er

ge
bn

is
. D

as
 E

in
sp

ie
le

rg
eb

ni
s 

is
t d

er
 B

et
ra

g 
de

r e
le

kt
ro

ni
sc

h 
ge

zä
hl

te
n 

B
ru

tto
ka

ss
e.

 D
ie

se
r e

rr
ec

hn
et

 s
ic

h 
au

s 
de

r e
le

kt
ro

ni
sc

h 
ge

zä
hl

te
n 

K
as

se
 z

uz
üg

lic
h 

R
öh

re
ne

nt
na

hm
e,

 a
bz

üg
lic

h 
R

öh
re

na
uf

fü
llu

ng
, F

al
sc

hg
el

d,
 P

rü
fte

st
ge

ld
 u

nd
 F

eh
l-

ge
ld

. B
ei

 S
pi

el
ge

rä
te

n 
m

it 
 m

an
ip

ul
at

io
ns

si
ch

er
en

 Z
äh

lw
er

ke
n 

w
ird

 d
as

 E
in

sp
ie

le
r-

ge
bn

is
 d

ur
ch

 A
us

dr
uc

k 
de

r Z
äh

lw
er

ke
 n

ac
hg

ew
ie

se
n.

 
 (3

) S
pi

el
ge

rä
te

 m
it 

m
an

ip
ul

at
io

ns
si

ch
er

en
 Z

äh
lw

er
ke

n 
si

nd
 G

er
ät

e,
 in

 d
en

en
 m

an
ip

u-
la

tio
ns

si
ch

er
e 

Pr
og

ra
m

m
e 

ei
ng

eb
au

t s
in

d,
 d

ie
 d

ie
 D

at
en

 lü
ck

en
lo

s 
un

d 
fo

rt
la

uf
en

d 
au

sw
ei

se
n,

 d
ie

 z
ur

 E
rm

itt
lu

ng
 d

er
 u

m
sa

tz
st

eu
er

lic
he

n 
B

em
es

su
ng

sg
ru

nd
la

ge
 n

öt
ig

 
si

nd
 (w

ie
 z

. B
. H

er
st

el
le

r, 
G

er
ät

ea
rt

/-t
yp

, A
uf

st
el

lo
rt

, G
er

ät
en

um
m

er
, Z

ul
as

su
ng

s-
nu

m
m

er
, f

or
tla

uf
en

de
 N

um
m

er
 d

es
 je

w
ei

lig
en

  A
us

dr
uc

ks
, D

at
um

 d
er

 le
tz

te
n 

K
as

si
e-

ru
ng

, e
le

kt
ro

ni
sc

h 
ge

zä
hl

te
 K

as
se

, R
öh

re
ni

nh
al

te
, A

us
za

hl
un

gs
qu

ot
en

, A
nz

ah
l d

er
 

en
tg

el
ts

pf
lic

ht
ig

en
 S

pi
el

e,
 F

re
is

pi
el

e 
us

w
.).

 
 (4

) B
ei

 d
er

 B
es

te
ue

ru
ng

 n
ac

h 
de

m
 E

in
sp

ie
le

rg
eb

ni
s 

kö
nn

en
 je

de
rz

ei
t Z

äh
lw

er
k-

au
sd

ru
ck

e 
fü

r d
en

 je
w

ei
lig

en
 A

br
ec

hn
un

gs
ze

itr
au

m
 a

ng
ef

or
de

rt
 w

er
de

n,
 d

ie
 a

ls
 A

n-
ga

be
n 

m
in

de
st

en
s 

G
er

ät
ea

rt
, G

er
ät

et
yp

, G
er

ät
en

um
m

er
, d

ie
 fo

rt
la

uf
en

de
 N

um
m

er
 

de
s 

Zä
hl

w
er

ka
us

dr
uc

ke
s,

 d
as

 E
rg

eb
ni

s 
au

s 
de

r e
le

kt
ro

ni
sc

h 
ge

zä
hl

te
n 

K
as

se
, R

öh
-



re
ne

nt
na

hm
en

, R
öh

re
na

uf
fü

llu
ng

en
,F

al
sc

hg
el

d 
un

d 
Fe

hl
ge

ld
 e

nt
ha

lte
n 

m
üs

se
n.

 
 (5

) T
rit

t i
m

 L
au

fe
 e

in
es

 K
al

en
de

rm
on

at
s 

an
 d

ie
 S

te
lle

 e
in

es
 S

pi
el

ge
rä

te
s 

im
 A

us
ta

us
ch

 e
in

 
gl

ei
ch

ar
tig

es
 S

pi
el

ge
rä

t, 
so

 g
ilt

 d
ie

 G
es

am
ts

um
m

e 
de

r E
in

sp
ie

le
rg

eb
ni

ss
e 

au
s 

be
id

en
 

Sp
ie

lg
er

ät
en

 a
ls

 B
em

es
su

ng
sg

ru
nd

la
ge

 fü
r d

ie
 S

te
ue

r. 
  

 
(3

) f
ür

 M
us

ik
bo

xe
n 

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
5,

10
 E

U
R

. 
 

 
 

Be
i 

G
er

ät
en

 m
it 

m
eh

re
re

n 
S

pi
el

vo
rr

ic
ht

un
ge

n 
w

ird
 d

ie
 S

te
ue

r 
fü

r 
je

de
 S

pi
el

vo
rr

ic
ht

un
g 

 
fe

st
ge

se
tz

t. 
(6

) 
Be

i S
pi

el
ge

rä
te

n 
m

it 
m

eh
re

re
n 

Sp
ie

lv
or

ric
ht

un
ge

n 
w

ird
 d

ie
 S

te
ue

r 
fü

r 
je

de
 S

pi
el

vo
rr

ic
h-

tu
ng

  f
es

tg
es

et
zt

. 
 

 
 

§ 
9a

 
Pa

us
ch

st
eu

er
 n

ac
h 

fe
st

en
 S

ät
ze

n  
 

 
 

(1
) B

ei
 G

er
ät

en
 o

hn
e 

G
ew

in
nm

ög
lic

hk
ei

t e
rf

ol
gt

 e
in

e 
B

es
te

ue
ru

ng
 n

ac
h 

de
r A

nz
ah

l d
er

 
G

er
ät

e.
 

 (2
) D

er
 S

te
ue

rs
at

z 
be

tr
äg

t f
ür

 d
as

 H
al

te
n 

ei
ne

s 
G

er
ät

es
 o

hn
e 

G
ew

in
nm

ög
lic

hk
ei

t j
e 

 
   

   
K

al
en

de
rm

on
at

: a)
 in

 S
pi

el
ha

lle
n 

un
d 

äh
nl

ic
he

n 
U

nt
er

ne
hm

en
 : 

 4
0,

90
 E

ur
o,

 
 b)

 a
n 

de
n 

üb
rig

en
 in

 §
 1

 A
bs

. 1
 N

r. 
3 

ge
na

nn
te

n 
O

rt
en

:  
12

,7
0 

Eu
ro

. 
 

(3
) F

ür
 je

de
 M

us
ik

bo
x 

be
tr

äg
t d

ie
 S

te
ue

r u
na

bh
än

gi
g 

vo
m

 A
uf

st
el

lu
ng

so
rt

  e
in

he
itl

ic
h 

5,
10

 
Eu

ro
 p

ro
 M

on
at

. 
   (4

) T
rit

t i
m

 L
au

fe
 e

in
es

 K
al

en
de

rm
on

at
s 

an
 d

ie
 S

te
lle

 e
in

es
 S

pi
el

ge
rä

te
s 

im
 A

us
ta

us
ch

 e
in

 
gl

ei
ch

ar
tig

es
 S

pi
el

ge
rä

t, 
so

 g
ilt

 fü
r d

ie
 B

er
ec

hn
un

g 
de

r S
te

ue
r d

as
 e

rs
et

zt
e 

Sp
ie

lg
er

ät
 a

ls
 

w
ei

te
rg

ef
üh

rt
. 

 (5
) B

ei
 S

pi
el

ge
rä

te
n 

m
it 

m
eh

re
re

n 
Sp

ie
lv

or
ric

ht
un

ge
n 

w
ird

 d
ie

 S
te

ue
r f

ür
 je

de
 S

pi
el

-
vo

rr
ic

ht
un

g 
 fe

st
ge

se
tz

t. 
 

 
§ 

10
 

En
ts

te
hu

ng
 u

nd
 F

äl
lig

ke
it 

de
r 

Pa
us

ch
st

eu
er

 n
ac

h 
fe

st
en

 S
ät

ze
n 

 
§ 

10
 

En
ts

te
hu

ng
 u

nd
 F

äl
lig

ke
it 

de
r 

Pa
us

ch
st

eu
er

 n
ac

h 
fe

st
en

 S
ät

ze
n 

un
d 

na
ch

 E
in

sp
ie

le
rg

eb
ni

ss
en

 
 

 
(1

) D
er

 S
te

ue
ra

ns
pr

uc
h 

en
ts

te
ht

 m
it 

de
r I

nb
et

rie
bn

ah
m

e 
de

s 
in

 §
 9

 b
ez

ei
ch

ne
te

n 
G

er
ät

es
. 

(1
) 

D
er

 S
te

ue
ra

ns
pr

uc
h 

en
ts

te
ht

 m
it 

de
r 

In
be

tri
eb

na
hm

e 
de

r 
in

 §
 9

 u
nd

 §
 9

a 
be

ze
ic

hn
et

en
 

G
er

ät
e.

 
(2

) D
ie

 S
te

ue
r w

ird
 in

ne
rh

al
b 

ei
ne

s 
M

on
at

s 
na

ch
 B

ek
an

nt
ga

be
 d

es
 B

es
ch

ei
de

s 
fä

lli
g.

 
(2

) E
rh

eb
un

gs
ze

itr
au

m
 fü

r d
ie

 S
te

ue
r i

st
 d

er
 K

al
en

de
rm

on
at

. D
er

 U
nt

er
ne

hm
er

 h
at

 b
is

 
zu

m
 1

0.
 T

ag
 n

ac
h 

Ab
la

uf
 d

es
 E

rh
eb

un
gs

ze
itr

au
m

s 
fü

r 
di

e 
G

er
ät

e 
i.S

.v
. §

§ 
9 

un
d 

9 
a 

di
es

er
 S

at
zu

ng
 a

uf
 e

in
em

 v
on

 d
er

 S
ta

dt
 v

or
ge

sc
hr

ie
be

ne
n 

Vo
rd

ru
ck

  
an

zu
m

el
de

n 
(S

te
ue

ra
nm

el
du

ng
), 

in
 d

er
 e

r 
di

e 
St

eu
er

 fü
r 

de
n 

Er
he

bu
ng

sz
ei

tr
au

m
 s

el
bs

t e
rr

ec
hn

et
 

ha
t. 

 D
ie

 S
te

ue
r 

is
t a

m
 1

0.
 T

ag
 n

ac
h 

A
bl

au
f d

es
 E

rh
eb

un
gs

ze
itr

au
m

s 
fä

lli
g.

 D
ie

 S
te

u-
er

an
m

el
du

ng
 s

te
ht

 e
in

er
 S

te
ue

rf
es

ts
et

zu
ng

 u
nt

er
 d

em
 V

or
be

ha
lt 

de
r 

N
ac

hp
rü

fu
ng

 
gl

ei
ch

 (v
gl

. §
 3

 A
bs

. 1
 N

r. 
4 

K
A

G
 i.

V.
m

. §
 1

50
 A

bs
. 1

 S
. 3

 A
O

 u
nd

 §
§ 

16
4,

 1
67

 u
nd

 1
68

 



A
O

). 
D

ie
 S

te
ue

ra
nm

el
du

ng
 m

us
s 

vo
m

 U
nt

er
ne

hm
er

 o
de

r 
ge

se
tz

lic
he

n 
Ve

rt
re

te
r 

ei
-

ge
nh

än
di

g 
un

te
rs

ch
rie

be
n 

se
in

.  
 

(3
) 

D
ie

 S
ta

dt
 k

an
n 

vo
m

 U
nt

er
ne

hm
er

 v
er

la
ng

en
, 

bi
s 

zu
m

 1
0.

 d
es

 d
ar

au
ffo

lg
en

de
n 

M
on

at
s 

di
e 

G
er

ät
e 

(§
 9

) 
au

f e
in

er
 v

on
 d

er
 S

ta
dt

 v
or

ge
sc

hr
ie

be
ne

n 
Er

kl
är

un
g 

na
ch

 A
rt,

 A
nz

ah
l u

nd
 

Au
fs

te
llu

ng
so

rt 
an

zu
ge

be
n.

 I
n 

de
r 

Er
kl

är
un

g 
ka

nn
 a

uc
h 

be
st

im
m

t 
w

er
de

n,
 d

as
s 

de
r 

U
nt

er
-

ne
hm

er
 d

ie
 S

te
ue

r 
se

lb
st

 z
u 

be
re

ch
ne

n 
ha

t (
St

eu
er

an
m

el
du

ng
). 

Fü
r 

di
e 

Ab
ga

be
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er
 E

rk
lä

-
ru

ng
 k

an
n 

au
ch

 e
in

 lä
ng

er
er

 Z
ei

tra
um

 g
ew

äh
rt 

w
er

de
n.

 

 (3
) 

Ei
ne

s 
B

es
ch

ei
de

s 
be

da
rf

 e
s 

nu
r, 

so
w

ei
t 

 v
on

 d
er

 S
te

ue
ra

nm
el

du
ng

 a
bg

ew
ic

he
n 

w
ird

 o
de

r 
w

ei
l d

er
 U

nt
er

ne
hm

er
 s

ei
ne

r 
An

m
el

du
ng

sv
er

pf
lic

ht
un

g 
ni

ch
t 

na
ch

ge
ko

m
-

m
en

 is
t. 

D
ie

 S
te

ue
r 

w
ird

 in
ne

rh
al

b 
ei

ne
s 

M
on

at
s 

na
ch

 B
ek

an
nt

ga
be

 d
es

 B
es

ch
ei

de
s 

fä
lli

g.
 

 (4
) 

K
om

m
t 

de
r 

U
nt

er
ne

hm
er

 s
ei

ne
r 

M
el

de
pf

lic
ht

 n
ac

h 
A

bs
. 2

 n
ic

ht
 n

ac
h,

 s
o 

w
er

de
n 

di
e 

je
w

ei
lig

en
 H

öc
hs

tb
et

rä
ge

 p
ro

 G
er

ät
 u

nd
 M

on
at

 d
er

 B
es

te
ue

ru
ng

 z
ug

ru
nd

e 
ge

le
gt

.  
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er
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h 
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r 

G
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en
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m
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(1

) 
Fü

r 
Ve

ra
ns

ta
ltu

ng
en

, 
di

e 
im

 w
es

en
tli

ch
en

 d
er

 G
ew

in
ne

rz
ie

lu
ng

 a
us

 V
er

ab
re

ic
hu

ng
 v

on
 

Sp
ei

se
n 

un
d 

G
et

rä
nk

en
 d

ie
ne

n,
 w

ird
 d

ie
 S

te
ue

r 
na

ch
 d

er
 G

rö
ße

 d
es

 b
en

ut
zt

en
 R

au
m

es
 

er
ho

be
n,

 w
en

n 
 

a)
   

  d
ie

 V
or

au
ss

et
zu

ng
en

 fü
r d

ie
 E

rh
eb

un
g 

de
r K

ar
te

ns
te

ue
r n

ic
ht

 g
eg

eb
en

 s
in

d 
   

   
  o

de
r 

b)
   

  d
ie

 D
ur

ch
fü

hr
un

g 
de

r K
ar

te
ns

te
ue

r n
ic

ht
 h

in
re

ic
he

nd
 ü

be
rw

ac
ht

 w
er

de
n 

ka
nn

 
   

   
  o

de
r 

e)
 

si
ch

 b
ei

 d
er

 E
rh

eb
un

g 
in

 d
er

 F
or

m
 d

er
 P

au
sc

hs
te

ue
r e

in
 h

öh
er

er
 S

te
ue

rb
et

ra
g 

er
gi

bt
. 

(1
) 

Fü
r 

Ve
ra

ns
ta

ltu
ng

en
, d

ie
 im

 w
es

en
tli

ch
en

 d
er

 G
ew

in
ne

rz
ie

lu
ng

 a
us

 V
er

ab
re

ic
hu

ng
 v

on
 

Sp
ei

se
n 

un
d 

G
et

rä
nk

en
 d

ie
ne

n,
 w

ird
 d

ie
 S

te
ue

r 
na

ch
 d

er
 G

rö
ße

 d
es

 b
en

ut
zt

en
 R

au
m

es
 

er
ho

be
n,

 w
en

n 
 

a)
   

  d
ie

 V
or

au
ss

et
zu

ng
en

 fü
r d

ie
 E

rh
eb

un
g 

de
r K

ar
te

ns
te

ue
r n

ic
ht

 g
eg

eb
en

 s
in

d 
   

   
  o

de
r 

b)
   

  d
ie

 D
ur

ch
fü

hr
un

g 
de

r K
ar

te
ns

te
ue

r n
ic

ht
 h

in
re

ic
he

nd
 ü

be
rw

ac
ht

 w
er

de
n 

ka
nn

 
   

   
  o

de
r 

   
   

   
   

   
c)

   
  s

ic
h 

be
i d

er
 E

rh
eb

un
g 

in
 d

er
 F

or
m

 d
er

 P
au

sc
hs

te
ue

r e
in

 h
öh

er
er

 S
te

ue
r-

 
   

   
   

   
   

   
   

  b
et

ra
g 

er
gi

bt
. 

(2
) D

ie
 G

rö
ße

 d
es

 R
au

m
es

 w
ird

 fe
st

ge
st

el
lt 

na
ch

 d
er

 F
lä

ch
e 

de
r f

ür
 d

ie
 V

or
fü

hr
un

g 
un

d 
Zu

-
sc

ha
ue

r 
be

st
im

m
te

n 
R

äu
m

e 
ei

ns
ch

lie
ßl

ic
h 

de
r 

R
än

ge
, 

Lo
ge

n 
un

d 
G

al
er

ie
n,

 W
an

de
lg

än
ge

 
un

d 
Er

fri
sc

hu
ng

sr
äu

m
e,

 a
be

r 
au

ss
ch

lie
ßl

ic
h 

de
r 

Bü
hn

en
- 

un
d 

Ka
ss

en
rä

um
e,

 d
er

 K
le

id
er

ab
-

la
ge

 u
nd

 T
oi

le
tte

n.
 

 Fi
nd

et
 d

ie
 V

er
an

st
al

tu
ng

 g
an

z 
od

er
 t

ei
lw

ei
se

 i
m

 F
re

ie
n 

st
at

t, 
so

 s
in

d 
vo

n 
de

n 
im

 F
re

ie
n 

ge
le

ge
ne

n 
Fl

äc
he

n 
nu

r 
di

e 
fü

r 
di

e 
Vo

rfü
hr

un
g 

un
d 

di
e 

Zu
sc

ha
ue

r 
be

st
im

m
te

n 
Fl

äc
he

n 
ei

n-
sc

hl
ie

ßl
ic

h 
de

r 
da

zw
is

ch
en

 g
el

eg
en

en
 W

eg
e 

un
d 

an
gr

en
ze

nd
en

 V
er

an
de

n,
 Z

el
te

 u
nd

 ä
hn

li-
ch

e 
Ei

nr
ic

ht
un

ge
n 

an
zu

re
ch

ne
n.

 

(2
) D

ie
 G

rö
ße

 d
es

 R
au

m
es

 w
ird

 fe
st

ge
st

el
lt 

na
ch

 d
er

 F
lä

ch
e 

de
r f

ür
 d

ie
 V

or
fü

hr
un

g 
un

d 
Zu

-
sc

ha
ue

r 
be

st
im

m
te

n 
R

äu
m

e 
ei

ns
ch

lie
ßl

ic
h 

de
r 

R
än

ge
, L

og
en

 u
nd

 G
al

er
ie

n,
 W

an
de

lg
än

ge
 

un
d 

Er
fri

sc
hu

ng
sr

äu
m

e,
 a

be
r a

us
sc

hl
ie

ßl
ic

h 
de

r B
üh

ne
n-

 u
nd

 K
as

se
nr

äu
m

e,
 d

er
 K

le
id

er
ab

-
la

ge
 u

nd
 T

oi
le

tte
n.

 
 Fi

nd
et

 d
ie

 V
er

an
st

al
tu

ng
 g

an
z 

od
er

te
ilw

ei
se

 i
m

 F
re

ie
n 

st
at

t, 
so

 s
in

d 
vo

n 
de

n 
im

 F
re

ie
n 

ge
le

ge
ne

n 
Fl

äc
he

n 
nu

r 
di

e 
fü

r 
di

e 
Vo

rfü
hr

un
g 

un
d 

di
e 

Zu
sc

ha
ue

r 
be

st
im

m
te

n 
Fl

äc
he

n 
ei

n-
sc

hl
ie

ßl
ic

h 
de

r d
az

w
is

ch
en

 g
el

eg
en

en
 W

eg
e 

un
d 

an
gr

en
ze

nd
en

 V
er

an
de

n,
 Z

el
te

 u
nd

 ä
hn

li-
ch

e 
Ei

nr
ic

ht
un

ge
n 

an
zu

re
ch

ne
n.

 
(3

) 
D

ie
 S

te
ue

r 
be

trä
gt

 0
,0

5 
EU

R
 je

 Q
ua

dr
at

m
et

er
 V

er
an

st
al

tu
ng

sf
lä

ch
e.

 B
ei

 V
er

an
st

al
tu

n-
ge

n,
 d

ie
 m

eh
re

re
 T

ag
e 

da
ue

rn
, 

w
ird

 d
ie

 S
te

ue
r 

fü
r 

je
de

n 
an

ge
fa

ng
en

en
 T

ag
 b

es
on

de
rs

 
er

ho
be

n.
 B

ei
 V

er
an

st
al

tu
ng

en
, d

ie
 ü

be
r 

de
n 

Ei
nt

rit
t d

er
 a

llg
em

ei
ne

n 
S

pe
rr

ze
it 

hi
na

us
ge

he
n,

 
ve

rd
op

pe
lt 

si
ch

 d
ie

 S
te

ue
r. 

(3
) 

D
ie

 S
te

ue
r 

be
trä

gt
 0

,1
0 

Eu
ro

 je
 Q

ua
dr

at
m

et
er

 V
er

an
st

al
tu

ng
sf

lä
ch

e.
 B

ei
 V

er
an

st
al

tu
n-

ge
n,

 d
ie

 m
eh

re
re

 T
ag

e 
da

ue
rn

, 
w

ird
 d

ie
 S

te
ue

r 
fü

r 
je

de
n 

an
ge

fa
ng

en
en

 T
ag

 b
es

on
de

rs
 

er
ho

be
n.

 B
ei

 V
er

an
st

al
tu

ng
en

, d
ie

 ü
be

r d
en

 E
in

tri
tt 

de
r a

llg
em

ei
ne

n 
S

pe
rr

ze
it 

hi
na

us
ge

he
n,

 
ve

rd
op

pe
lt 

si
ch

 d
ie

 S
te

ue
r a

uf
 0

,2
0 

Eu
ro

.  
 (4

) 
D

er
 S

te
ue

ra
ns

pr
uc

h 
en

ts
te

ht
 m

it 
Be

gi
nn

 d
er

 V
er

an
st

al
tu

ng
. 

D
ie

 S
te

ue
r 

is
t 

in
ne

rh
al

b 
ei

ne
s 

M
on

at
s 

na
ch

 B
ek

an
nt

ga
be

 d
es

 B
es

ch
ei

de
s 

zu
 e

nt
ric

ht
en

. 

 (4
) D

er
 S

te
ue

ra
ns

pr
uc

h 
en

ts
te

ht
 m

it 
B

eg
in

n 
de

r V
er

an
st

al
tu

ng
.  

 
 (5

) E
rh

eb
un

gs
ze

itr
au

m
 fü

r 
di

e 
St

eu
er

 is
t d

as
 K

al
en

de
rv

ie
rt

el
ja

hr
.  

B
ei

 d
er

 A
nm

el
du

ng
 



de
r 

St
eu

er
 n

ac
h 

§ 
11

 h
an

de
lt 

es
 s

ic
h 

um
 e

in
e 

St
eu

er
an

m
el

du
ng

. 
D

ie
 S

te
ue

ra
nm

el
-

du
ng

 i
st

 a
m

 1
0.

 T
ag

  
na

ch
 A

bl
au

f 
de

s 
K

al
en

de
rv

ie
rt

el
ja

hr
es

 (
10

.0
4.

, 
10

.0
7.

, 
10

.1
0.

, 
10

.0
1.

) 
ei

nz
ur

ei
ch

en
. D

ie
 S

te
ue

ra
nm

el
du

ng
 s

te
ht

 e
in

er
 S

te
ue

rf
es

ts
et

zu
ng

 u
nt

er
 d

em
 

Vo
rb

eh
al

t d
er

 N
ac

hp
rü

fu
ng

 g
le

ic
h 

(v
gl

. §
 3

 A
bs

. 1
 N

r. 
4 

K
A

G
 i.

V.
m

. §
 1

50
 A

bs
. 1

 S
. 3

 
A

O
 u

nd
 §

§ 
16

4,
 1

67
 u

nd
 1

68
 A

O
). 

Si
e 

ka
nn

 fo
rm

lo
s 

(s
ch

rif
tli

ch
 o

de
r 

zu
r 

N
ie

de
rs

ch
rif

t 
er

kl
är

t) 
ab

ge
ge

be
n 

w
er

de
n.

 In
 d

er
 E

rk
lä

ru
ng

 s
in

d 
in

sb
es

on
de

re
 n

ac
hf

ol
ge

nd
e 

 A
ng

a-
be

n 
zu

 m
ac

he
n:

 
 

1.
 

N
am

e 
, A

ns
ch

rif
t d

es
 U

nt
er

ne
hm

er
s,

 
2.

 
B

ez
ei

ch
nu

ng
 d

es
 V

er
an

st
al

tu
ng

so
rt

es
,  

3.
 

Ve
ra

ns
ta

ltu
ng

sf
lä

ch
e,

 
4.

 
D

au
er

 d
er

 V
er

an
st

al
tu

ng
 m

it 
A

ng
ab

e 
de

s 
Ta

ge
s,

 Z
ei

tr
au

m
s 

un
d 

de
r Ö

ff-
nu

ng
sz

ei
te

n,
 

5.
 

H
öh

e 
de

r z
u 

en
tr

ic
ht

en
de

n 
St

eu
er

,  
6.

 
ei

ge
nh

än
di

ge
 U

nt
er

sc
hr

ift
 d

es
 U

nt
er

ne
hm

er
s 

od
er

 d
es

 g
es

et
zl

ic
he

n 
Ve

rt
re

-
te

rs
.  

 
 

D
ie

 S
te

ue
r i

st
 a

m
 1

0.
 T

ag
 n

ac
h 

Ab
la

uf
 d

es
 E

rh
eb

un
gs

ze
itr

au
m

s 
fä

lli
g.

 
  

 
 

 
(6

) 
Ei

ne
s 

B
es

ch
ei

de
s 

be
da

rf
es

 n
ur

, 
so

w
ei

t 
 v

on
 d

er
 S

te
ue

ra
nm

el
du

ng
 a

bg
ew

ic
he

n 
w

ird
 o

de
r 

w
ei

l d
er

 U
nt

er
ne

hm
er

 s
ei

ne
r 

An
m

el
du

ng
sv

er
pf

lic
ht

un
g 

ni
ch

t 
na

ch
ge

ko
m

-
m

en
 is

t. 
D

ie
 S

te
ue

r 
w

ird
 in

ne
rh

al
b 

ei
ne

s 
M

on
at

s 
na

ch
 B

ek
an

nt
ga

be
 d

es
 B

es
ch

ei
de

s 
fä

lli
g.

 
 

 
 

 
 

§ 
11

a 
Pr

os
tit

ut
io

n  
 

 
 

(1
) 

B
ei

 V
er

gn
üg

un
ge

n 
na

ch
 §

 1
 A

bs
. 1

 N
r. 

6 
be

tr
äg

t 
di

e 
St

eu
er

 u
na

bh
än

gi
g 

vo
n 

de
r 

ta
ts

äc
hl

ic
he

n 
ze

itl
ic

he
n 

In
an

sp
ru

ch
na

hm
e 

un
d 

de
r 

A
nz

ah
l d

er
 s

ex
ue

lle
n 

H
an

dl
un

ge
n 

fü
r 

je
de

/n
 P

ro
st

itu
ie

rt
e/

n 
5,

00
 E

ur
o 

pr
o 

Ve
ra

ns
ta

ltu
ng

st
ag

. 
Es

 w
er

de
n 

fü
r 

je
de

n 
K

a-
le

nd
er

m
on

at
 2

5 
Ve

ra
ns

ta
ltu

ng
st

ag
e 

zu
gr

un
de

 g
el

eg
t. 

W
ird

 d
er

 N
ac

hw
ei

s 
er

br
ac

ht
, 

da
ss

 w
en

ig
er

 a
ls

 2
5 

Ve
ra

ns
ta

ltu
ng

st
ag

e 
im

 M
on

at
 s

ta
ttg

ef
un

de
n 

ha
be

n,
 w

ird
 d

ie
 

St
eu

er
 e

nt
sp

re
ch

en
d 

de
r A

nz
ah

l d
er

 ta
ts

äc
hl

ic
he

n 
Ve

ra
ns

ta
ltu

ng
st

ag
e 

fe
st

ge
se

tz
t. 

   
 

 
 

 
 

(2
) F

ür
 V

er
gn

üg
un

ge
n 

na
ch

  §
 1

 A
bs

. 1
 N

r. 
5 

w
ird

 d
ie

 S
te

ue
r a

na
lo

g 
 §

 1
1 

A
bs

. 2
 u

nd
 3

 
fe

st
ge

se
tz

t.  
 

 
  

(3
)  

Er
he

bu
ng

sz
ei

tr
au

m
 fü

r d
ie

 S
te

ue
r i

st
 d

as
 K

al
en

de
rv

ie
rt

el
ja

hr
.  

B
ei

 d
er

 A
nm

el
du

ng
 

de
r 

St
eu

er
 n

ac
h 

§ 
11

a 
ha

nd
el

t 
es

 s
ic

h 
um

 e
in

e 
St

eu
er

an
m

el
du

ng
. D

ie
 S

te
ue

ra
nm

el
-

du
ng

 i
st

 a
m

 1
0.

 T
ag

  
na

ch
 A

bl
au

f 
de

s 
K

al
en

de
rv

ie
rt

el
ja

hr
es

 (
10

.0
4.

, 
10

.0
7.

, 
10

.1
0.

, 
10

.0
1.

) 
ei

nz
ur

ei
ch

en
. D

ie
 S

te
ue

ra
nm

el
du

ng
 s

te
ht

 e
in

er
 S

te
ue

rf
es

ts
et

zu
ng

 u
nt

er
 d

em
 



Vo
rb

eh
al

t d
er

 N
ac

hp
rü

fu
ng

 g
le

ic
h 

(v
gl

. §
 3

 A
bs

. 1
 N

r. 
4 

K
A

G
 i.

V.
m

. §
 1

50
 A

bs
. 1

 S
. 3

 
A

O
 u

nd
 §

§ 
16

4,
 1

67
 u

nd
 1

68
 A

O
). 

Si
e 

ka
nn

 fo
rm

lo
s 

(s
ch

rif
tli

ch
 o

de
r 

zu
r 

N
ie

de
rs

ch
rif

t 
er

kl
är

t) 
ab

ge
ge

be
n 

w
er

de
n.

 In
 d

er
 E

rk
lä

ru
ng

 s
in

d 
in

sb
es

on
de

re
 n

ac
hf

ol
ge

nd
e 

 A
ng

a-
be

n 
zu

 m
ac

he
n:

 
 

1.
 

N
am

e 
, A

ns
ch

rif
t d

es
 U

nt
er

ne
hm

er
s,

 
2.

 
B

ez
ei

ch
nu

ng
 d

es
 V

er
an

st
al

tu
ng

so
rt

es
,  

3.
 

Ve
ra

ns
ta

ltu
ng

sf
lä

ch
e 

(n
ur

 in
 d

en
 F

äl
le

n 
de

s 
§ 

1 
A

bs
. 1

 N
r. 

5)
,  

4.
 

A
nz

ah
l d

er
 V

er
an

st
al

tu
ng

st
ag

e 
bz

w
.  

D
au

er
 d

er
 V

er
an

st
al

tu
ng

 m
it 

A
ng

ab
e 

de
s 

Ta
ge

s,
 Z

ei
tr

au
m

s 
un

d 
de

r Ö
ffn

un
gs

ze
ite

n,
 

5.
 

H
öh

e 
de

r z
u 

en
tr

ic
ht

en
de

n 
St

eu
er

,  
6.

 
ei

ge
nh

än
di

ge
 U

nt
er

sc
hr

ift
 d

es
 U

nt
er

ne
hm

er
s 

od
er

 d
es

 g
es

et
zl

ic
he

n 
Ve

rt
re

-
te

rs
.  

 
 

D
ie

 S
te

ue
r i

st
 a

m
 1

0.
 T

ag
 n

ac
h 

Ab
la

uf
 d

es
 E

rh
eb

un
gs

ze
itr

au
m

s 
fä

lli
g.

 
  

 
(4

) D
er

 S
te

ue
ra

ns
pr

uc
h 

en
ts

te
ht

 m
it 

B
eg

in
n 

de
r V

er
an

st
al

tu
ng

.  
 

 (5
)  

Ei
ne

s 
B

es
ch

ei
de

s 
be

da
rf

 e
s 

nu
r, 

so
w

ei
t 

 v
on

 d
er

 S
te

ue
ra

nm
el

du
ng

 a
bg

ew
ic

he
n 

w
ird

 o
de

r 
w

ei
l d

er
 U

nt
er

ne
hm

er
 s

ei
ne

r 
An

m
el

du
ng

sv
er

pf
lic

ht
un

g 
ni

ch
t 

na
ch

ge
ko

m
-

m
en

 is
t. 

D
ie

 S
te

ue
r 

w
ird

 in
ne

rh
al

b 
ei

ne
s 

M
on

at
s 

na
ch

 B
ek

an
nt

ga
be

 d
es

 B
es

ch
ei

de
s 

fä
lli

g.
 

 
§ 

12
 

St
eu

er
 n

ac
h 

R
oh

ei
nn

ah
m

e 
§ 

12
 

St
eu

er
 n

ac
h 

R
oh

ei
nn

ah
m

e 
(1

) 
Fü

r 
Ve

ra
ns

ta
ltu

ng
en

 z
um

 A
us

sp
ie

le
n 

vo
n 

G
el

d 
od

er
 G

eg
en

st
än

de
n,

 d
ie

 in
 S

pi
el

cl
ub

s,
 

Sp
ie

lk
as

in
os

 
od

er
 

äh
nl

ic
he

n 
Ei

nr
ic

ht
un

ge
n 

ab
ge

ha
lte

n 
w

er
de

n,
 

be
trä

gt
 

di
e 

V
er

-
gn

üg
un

gs
st

eu
er

 3
5 

vo
m

 H
un

de
rt 

de
r R

oh
ei

nn
ah

m
en

. 
  

(1
) 

Fü
r 

Ve
ra

ns
ta

ltu
ng

en
 z

um
 A

us
sp

ie
le

n 
vo

n 
G

el
d 

od
er

 G
eg

en
st

än
de

n,
 d

ie
 in

 S
pi

el
cl

ub
s,

 
Sp

ie
lk

as
in

os
 

od
er

 
äh

nl
ic

he
n 

Ei
nr

ic
ht

un
ge

n 
ab

ge
ha

lte
n 

w
er

de
n,

 
be

trä
gt

 
di

e 
Ve

r-
gn

üg
un

gs
st

eu
er

 3
5 

vo
m

 H
un

de
rt 

de
r R

oh
ei

nn
ah

m
en

. 

(2
) 

Fü
r 

da
s 

Be
re

its
te

lle
n 

vo
n 

Fi
lm

ka
bi

ne
n 

zu
r 

V
or

fü
hr

un
g 

vo
n 

Se
x-

 u
nd

 P
or

no
fil

m
en

 (
§ 

1 
Ab

s.
 1

 N
r. 

4)
 b

et
rä

gt
 d

ie
 V

er
gn

üg
un

gs
st

eu
er

 2
5 

vo
m

 H
un

de
rt 

de
r R

oh
ei

nn
ah

m
en

. 
(2

) 
Fü

r 
da

s 
Be

re
its

te
lle

n 
vo

n 
Fi

lm
ka

bi
ne

n 
zu

r 
Vo

rfü
hr

un
g 

vo
n 

Se
x-

un
d 

Po
rn

of
ilm

en
 (

§ 
1 

Ab
s.

 1
 N

r. 
4)

 b
et

rä
gt

 d
ie

 V
er

gn
üg

un
gs

st
eu

er
 2

5 
vo

m
 H

un
de

rt 
de

r R
oh

ei
nn

ah
m

en
. 

(3
) 

Al
s 

R
oh

ei
nn

ah
m

e 
ge

lte
n 

sä
m

tli
ch

e 
de

m
 V

er
an

st
al

te
r 

vo
n 

de
n 

Te
iln

eh
m

er
n 

od
er

 B
en

ut
-

ze
rn

 z
uf

lie
ße

nd
en

 E
in

na
hm

en
 (B

ru
tto

ei
nn

ah
m

en
). 

(3
) 

Al
s 

R
oh

ei
nn

ah
m

e 
ge

lte
n 

sä
m

tli
ch

e 
de

m
 V

er
an

st
al

te
r 

vo
n 

de
n 

Te
iln

eh
m

er
n 

od
er

 B
en

ut
-

ze
rn

 z
uf

lie
ße

nd
en

 E
in

na
hm

en
 (B

ru
tto

ei
nn

ah
m

en
). 

(4
) 

D
er

 S
te

ue
ra

ns
pr

uc
h 

en
ts

te
ht

 m
it 

Be
gi

nn
 d

er
 V

er
an

st
al

tu
ng

. 
D

ie
 S

te
ue

r 
is

t 
in

ne
rh

al
b 

ei
ne

s 
M

on
at

s 
na

ch
 B

ek
an

nt
ga

be
 d

es
 B

es
ch

ei
de

s 
fä

lli
g.

 
(4

) 
D

er
 S

te
ue

ra
ns

pr
uc

h 
en

ts
te

ht
 m

it 
Be

gi
nn

 d
er

 V
er

an
st

al
tu

ng
. 

D
ie

 S
te

ue
r 

is
t 

in
ne

rh
al

b 
ei

ne
s 

M
on

at
s 

na
ch

 B
ek

an
nt

ga
be

 d
es

 B
es

ch
ei

de
s 

fä
lli

g.
 

(5
) 

D
ie

 S
ta

dt
 k

an
n 

vo
n 

de
m

 U
nt

er
ne

hm
er

 v
er

la
ng

en
, 

da
ss

 e
r 

bi
s 

zu
m

 1
0.

 d
es

 d
ar

au
f-

fo
lg

en
de

n 
M

on
at

s 
na

ch
 A

bh
al

te
n 

de
r 

Ve
ra

ns
ta

ltu
ng

(e
n)

 (
§ 

1 
Ab

s.
 1

 N
r. 

2)
 b

zw
. 

na
ch

 I
n-

be
tri

eb
na

hm
e 

de
r F

ilm
ka

bi
ne

n 
(§

 1
 A

bs
. 1

 N
r. 

4)
 d

ie
se

 s
el

bs
t a

uf
 e

in
er

 v
on

 d
er

 S
ta

dt
 v

or
ge

-
sc

hr
ie

be
ne

n 
Er

kl
är

un
g 

na
ch

 A
nz

ah
l 

un
d 

A
uf

st
el

lu
ng

so
rt 

an
gi

bt
 u

nd
 d

ie
 d

ar
au

s 
er

zi
el

te
n 

R
oh

ei
nn

ah
m

en
 m

itt
ei

lt.
 In

 d
er

 E
rk

lä
ru

ng
 k

an
n 

au
ch

 b
es

tim
m

t w
er

de
n,

 d
as

s 
de

r U
nt

er
ne

hm
er

 
di

e 
St

eu
er

 s
el

bs
t z

u 
be

re
ch

ne
n 

ha
t (

St
eu

er
an

m
el

du
ng

). 
Fü

r d
ie

 A
bg

ab
e 

de
r E

rk
lä

ru
ng

 k
an

n 
au

ch
 e

in
 lä

ng
er

er
 Z

ei
tra

um
 g

ew
äh

rt 
w

er
de

n.
 

(5
) 

D
ie

 S
ta

dt
 k

an
n 

vo
n 

de
m

 U
nt

er
ne

hm
er

 v
er

la
ng

en
, 

da
ss

 e
r 

bi
s 

zu
m

 1
0.

 d
es

 d
ar

au
f-

fo
lg

en
de

n 
M

on
at

s 
na

ch
 A

bh
al

te
n 

de
r 

Ve
ra

ns
ta

ltu
ng

(e
n)

 (
§ 

1 
Ab

s.
 1

 N
r. 

2)
 b

zw
. 

na
ch

 I
n-

be
tri

eb
na

hm
e 

de
r F

ilm
ka

bi
ne

n 
(§

 1
 A

bs
. 1

 N
r. 

4)
 d

ie
se

 s
el

bs
t a

uf
 e

in
er

 v
on

 d
er

 S
ta

dt
 v

or
ge

-
sc

hr
ie

be
ne

n 
Er

kl
är

un
g 

na
ch

 A
nz

ah
l 

un
d 

Au
fs

te
llu

ng
so

rt 
an

gi
bt

 u
nd

 d
ie

 d
ar

au
s 

er
zi

el
te

n 
R

oh
ei

nn
ah

m
en

 m
itt

ei
lt.

 I
n 

de
r 

Er
kl

är
un

g 
ka

nn
 a

uc
h 

be
st

im
m

t w
er

de
n,

 d
as

s 
de

r 
U

nt
er

ne
h-

m
er

 d
ie

 S
te

ue
r 

se
lb

st
 z

u 
be

re
ch

ne
n 

ha
t (

St
eu

er
an

m
el

du
ng

). 
Fü

r 
di

e 
A

bg
ab

e 
de

r 
Er

kl
är

un
g 

ka
nn

 a
uc

h 
ei

n 
lä

ng
er

er
 Z

ei
tra

um
 g

ew
äh

rt 
w

er
de

n.
 

 
 



 
 

 
 

4.
 A

bs
ch

ni
tt 

G
em

ei
ns

am
e 

B
es

tim
m

un
ge

n 
4.

 A
bs

ch
ni

tt 
G

em
ei

ns
am

e 
B

es
tim

m
un

ge
n 

§ 
13

 
M

el
de

pf
lic

ht
en

  
§ 

13
 

M
el

de
pf

lic
ht

en
  

(1
) V

er
gn

üg
un

ge
n 

na
ch

 §
 1

 s
in

d 
be

i d
er

 S
ta

dt
 s

pä
te

st
en

s 
dr

ei
 W

er
kt

ag
e 

vo
rh

er
 a

nz
um

el
de

n.
(1

) V
er

gn
üg

un
ge

n 
na

ch
 §

 1
 s

in
d 

be
i d

er
 S

ta
dt

 s
pä

te
st

en
s 

dr
ei

 W
er

kt
ag

e 
vo

rh
er

 a
nz

um
el

-
de

n.
 

(2
) Z

ur
 A

nm
el

du
ng

 s
in

d 
de

r U
nt

er
ne

hm
er

 d
er

 V
er

an
st

al
tu

ng
 u

nd
 d

er
 In

ha
be

r d
er

 d
az

u 
be

-
nu

tz
te

n 
R

äu
m

e 
od

er
 G

ru
nd

st
üc

ke
 v

er
pf

lic
ht

et
. 

(2
) Z

ur
 A

nm
el

du
ng

 s
in

d 
de

r U
nt

er
ne

hm
er

 d
er

 V
er

an
st

al
tu

ng
 u

nd
 d

er
 In

ha
be

r d
er

 d
az

u 
be

-
nu

tz
te

n 
R

äu
m

e 
od

er
 G

ru
nd

st
üc

ke
 v

er
pf

lic
ht

et
. 

(3
) 

In
 d

en
 F

äl
le

n 
de

s 
§ 

1 
Ab

s.
 1

 N
r. 

3 
is

t d
ie

 In
be

tri
eb

na
hm

e 
ei

ne
s 

G
er

ät
es

 u
nt

er
 A

ng
ab

e 
de

s 
je

w
ei

lig
en

 O
rte

s 
un

ve
rz

üg
lic

h 
an

zu
m

el
de

n.
 A

ls
 In

be
tri

eb
na

hm
e 

gi
lt 

di
e 

er
st

e 
Au

fs
te

llu
ng

 
de

s 
G

er
ät

es
, 

w
en

n 
de

r 
St

ad
t 

en
tg

eg
en

st
eh

en
de

 U
m

st
än

de
 n

ic
ht

 u
nv

er
zü

gl
ic

h 
m

itg
et

ei
lt 

w
or

de
n 

si
nd

. 
D

ie
 A

nm
el

du
ng

 g
ilt

 f
ür

 d
ie

 g
es

am
te

 B
et

rie
bs

ze
it 

di
es

es
 u

nd
 e

in
es

 i
m

 A
us

-
ta

us
ch

 a
n 

se
in

e 
St

el
le

 tr
et

en
de

n 
gl

ei
ch

ar
tig

en
 G

er
ät

es
. D

ie
 A

uß
er

be
tri

eb
na

hm
e 

de
s 

an
ge

-
m

el
de

te
n 

G
er

ät
es

 o
de

r 
de

s 
A

us
ta

us
ch

ge
rä

te
s 

is
t 

un
ve

rz
üg

lic
h 

zu
 m

el
de

n,
 a

nd
er

nf
al

ls
 g

ilt
 

al
s 

Ta
g 

de
r 

Au
ße

rb
et

rie
bn

ah
m

e 
frü

he
st

en
s 

de
r 

Ta
g 

de
r 

M
el

du
ng

. 
Tr

itt
 im

 L
au

fe
 e

in
es

 K
a-

le
nd

er
m

on
at

s 
an

 d
ie

 S
te

lle
 e

in
es

 d
er

 i
n 

§ 
9 

ge
na

nn
te

n 
G

er
ät

e 
im

 A
us

ta
us

ch
 e

in
 g

le
ic

h-
ar

tig
es

 G
er

ät
, s

o 
gi

lt 
fü

r 
di

e 
Be

re
ch

nu
ng

 u
nd

 E
nt

ric
ht

un
g 

de
r 

St
eu

er
 d

as
 e

rs
et

zt
e 

G
er

ät
 a

ls
 

w
ei

te
rg

ef
üh

rt.
 

(3
) 

In
 d

en
 F

äl
le

n 
de

s 
§ 

1 
Ab

s.
 1

 N
r. 

3 
is

t d
ie

 In
be

tri
eb

na
hm

e 
ei

ne
s 

G
er

ät
es

 u
nt

er
 A

ng
ab

e 
de

s 
je

w
ei

lig
en

 O
rte

s 
un

ve
rz

üg
lic

h 
an

zu
m

el
de

n.
 A

ls
 In

be
tri

eb
na

hm
e 

gi
lt 

di
e 

er
st

e 
Au

fs
te

llu
ng

 
de

s 
G

er
ät

es
, 

w
en

n 
de

r 
St

ad
t 

en
tg

eg
en

st
eh

en
de

 U
m

st
än

de
 n

ic
ht

 u
nv

er
zü

gl
ic

h 
m

itg
et

ei
lt 

w
or

de
n 

si
nd

. 
D

ie
 A

nm
el

du
ng

 g
ilt

 f
ür

 d
ie

 g
es

am
te

 B
et

rie
bs

ze
it 

di
es

es
 u

nd
 e

in
es

 i
m

 A
us

-
ta

us
ch

 a
n 

se
in

e 
St

el
le

 tr
et

en
de

n 
gl

ei
ch

ar
tig

en
 G

er
ät

es
. D

ie
 A

uß
er

be
tri

eb
na

hm
e 

de
s 

an
ge

-
m

el
de

te
n 

G
er

ät
es

 o
de

r 
de

s 
Au

st
au

sc
hg

er
ät

es
 is

t 
un

ve
rz

üg
lic

h 
zu

 m
el

de
n,

 a
nd

er
nf

al
ls

 g
ilt

 
al

s 
Ta

g 
de

r 
A

uß
er

be
tri

eb
na

hm
e 

frü
he

st
en

s 
de

r 
Ta

g 
de

r 
M

el
du

ng
. T

rit
t i

m
 L

au
fe

 e
in

es
 K

a-
le

nd
er

m
on

at
s 

an
 d

ie
 S

te
lle

 e
in

es
 d

er
 in

 §
 9

 u
nd

 §
 9

a  
ge

na
nn

te
n 

G
er

ät
e 

im
 A

us
ta

us
ch

 e
in

 
gl

ei
ch

ar
tig

es
 G

er
ät

, 
so

 g
ilt

 f
ür

 d
ie

 B
er

ec
hn

un
g 

un
d 

E
nt

ric
ht

un
g 

de
r 

St
eu

er
 d

as
 e

rs
et

zt
e 

G
er

ät
 a

ls
 w

ei
te

rg
ef

üh
rt.

 
§ 

14
 

Si
ch

er
he

its
le

is
tu

ng
 

§ 
14

 
Si

ch
er

he
its

le
is

tu
ng

 
D

ie
 S

ta
dt

 k
an

n 
di

e 
Le

is
tu

ng
 e

in
er

 S
ic

he
rh

ei
t i

n 
de

r v
or

au
ss

ic
ht

lic
he

n 
H

öh
e 

de
r S

te
ue

rs
ch

ul
d 

ve
rla

ng
en

, w
en

n 
di

e 
D

ur
ch

se
tz

un
g 

de
s 

St
eu

er
an

sp
ru

ch
s 

ge
fä

hr
de

t e
rs

ch
ei

nt
. 

D
ie

 S
ta

dt
 k

an
n 

di
e 

Le
is

tu
ng

 e
in

er
 S

ic
he

rh
ei

t i
n 

de
r v

or
au

ss
ic

ht
lic

he
n 

H
öh

e 
de

r S
te

ue
rs

ch
ul

d 
ve

rla
ng

en
, w

en
n 

di
e 

D
ur

ch
se

tz
un

g 
de

s 
St

eu
er

an
sp

ru
ch

s 
ge

fä
hr

de
t e

rs
ch

ei
nt

. 
 

 
 

§ 
15

 
Ve

rs
pä

tu
ng

sz
us

ch
la

g  
 

D
ie

 F
es

ts
et

zu
ng

 e
in

es
 V

er
sp

ät
un

gs
zu

sc
hl

ag
es

 b
ei

 N
ic

ht
ab

ga
be

 o
de

r n
ic

ht
 fr

is
tg

e-
re

ch
te

r A
bg

ab
e 

ei
ne

r S
te

ue
re

rk
lä

ru
ng

  b
zw

. S
te

ue
ra

nm
el

du
ng

 e
rf

ol
gt

 n
ac

h 
de

r V
or

-
sc

hr
ift

 d
es

 §
 1

52
 A

O
 in

 d
er

 je
w

ei
ls

 g
el

te
nd

en
 F

as
su

ng
. 
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St
eu

er
au

fs
ic

ht
 u

nd
 P

rü
fu

ng
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or
sc

hr
ift

en
 

 
So

w
oh

l d
er

 V
er

an
st

al
te

r a
ls

 a
uc

h 
de

r E
ig

en
tü

m
er

, d
er

 V
er

m
ie

te
r u

nd
 d

er
 s

on
st

ig
e 

In
ha

be
r d

er
 b

en
ut

zt
en

 R
äu

m
e 

od
er

 G
ru

nd
st

üc
ke

 s
in

d 
ve

rp
fli

ch
te

t, 
m

it 
D

ie
ns

ta
us

w
ei

s 
od

er
 b

es
on

de
re

r V
ol

lm
ac

ht
 a

us
ge

st
at

te
te

n 
Ve

rt
re

te
rn

 d
er

 S
te

ue
rv

er
w

al
tu

ng
 d

er
 S

ta
dt

 
Lu

dw
ig

sh
af

en
 z

ur
 N

ac
hp

rü
fu

ng
 d

er
  E

rk
lä

ru
ng

en
 b

zw
. A

nm
el

du
ng

en
  u

nd
 z

ur
 F

es
t-

st
el

lu
ng

 v
on

 S
te

ue
rt

at
be

st
än

de
n 

un
en

tg
el

tli
ch

 E
in

la
ss

 in
 d

ie
 V

er
an

st
al

tu
ng

sr
äu

m
e,

 
au

ch
 w

äh
re

nd
 d

er
 V

er
an

st
al

tu
ng

en
, z

u 
ge

w
äh

re
n.
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O
rd
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n 
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O

rd
nu

ng
sw

id
rig

ke
ite

n 
(1

) O
rd

nu
ng

sw
id

rig
 im

 S
in

ne
 v

on
 §

 2
4 

Ab
s.

 5
 G

em
O

 h
an

de
lt,

 w
er

 v
or

sä
tz

lic
h 

od
er

 fa
hr

lä
ss

ig
 

(1
) O

rd
nu

ng
sw

id
rig

 im
 S

in
ne

 v
on

 §
 2

4 
Ab

s.
 5

 G
em

O
 h

an
de

lt,
 w

er
 v

or
sä

tz
lic

h 
od

er
 fa

hr
lä

ss
ig

 



 
1.

 d
ie

 V
or

sc
hr

ift
en

 d
es

 §
 6

 A
bs

. 1
 b

is
 3

 ü
be

r d
ie

 A
us

ga
be

 v
on

 E
in

tri
tts

ka
rte

n 
ni

ch
t 

   
 b

ea
ch

te
t, 

2.
 s

ei
ne

n 
M

el
de

pf
lic

ht
en

 n
ac

h 
§ 

13
 n

ic
ht

 n
ac

hk
om

m
t. 

 

 
1.

 d
ie

 V
or

sc
hr

ift
en

 d
es

 §
 6

 A
bs

. 1
 b

is
 3

 ü
be

r d
ie

 A
us

ga
be

 v
on

 E
in

tri
tts

ka
rte

n 
ni

ch
t 

   
 b

ea
ch

te
t, 

2.
 s

ei
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n 
M

el
de

pf
lic

ht
en

 n
ac

h 
§ 

13
 n

ic
ht

 n
ac

hk
om

m
t. 

 
(2

) D
ie

 O
rd

nu
ng

sw
id

rig
ke

it 
ka

nn
 m

it 
ei

ne
r G

el
db

uß
e 

bi
s 

zu
 5

 0
00

,0
0 

EU
R

 g
ea

hn
de

t w
er

de
n 

      . 

(2
) D

ie
 O

rd
nu

ng
sw

id
rig

ke
it 

ka
nn

 m
it 

ei
ne

r G
el

db
uß

e 
bi

s 
zu

 5
 0

00
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0 
EU

R
 g

ea
hn

de
t w

er
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n.
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ft 
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In
 K

ra
ft 

tr
et

en
 

D
ie

se
 S

at
zu

ng
 tr

itt
 m

it 
W

irk
un

g 
zu

m
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